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Gliederung

• Ziele und Grundsätze: Was ist das Grüne Profil in der
Rentenpolitik?

• Maßnahmen

• „Regierungsdialog Rente“

• Vorschläge der anderen Parteien• Vorschläge der anderen Parteien

2



Das Grüne Profil in der Rentenpolitik

• universelle Rentenversicherung: Von der Arbeiter zur
BürgerInnen-Versicherung

• individuelle Absicherung: eigenständige Sicherung von
Frauen

• Fokus auf die Schwächsten: Vermeidung von Altersarmut• Fokus auf die Schwächsten: Vermeidung von Altersarmut

• Lebensstandardsicherung: wichtig, aber als Ziel schwächer
als Mindestsicherung

• Nachhaltige Finanzierung und stabile Beiträge

• Fließende Übergänge in den Ruhestand

• Überwindung der Spaltung in Ost und West
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Maßnahmen

• BürgerInnenversicherung

• Riesterrente

• Garantierente

• Rentensplitting

• Rente mit 67• Rente mit 67

• Teilrente ab 60

• Erwerbsminderungsrente

• Ost-West-Rentenangleichung
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BürgerInnenversicherung

Eine für Alle auch bei der Rente:

• Alle BürgerInnen und Bürger, unabhängig vom
Erwerbsstatus

• Alle Einkommen

nachhaltige Finanzierungnachhaltige Finanzierung

Versicherungslücken werden geschlossen

 „horizontale“ Gerechtigkeit (alle werden gleichbehandelt)

 langfristig: Einsparungen bei Beamtenpensionen

erste Schritte:

• Einbeziehung von bisher nicht abgesicherten Selbständigen

• Einbeziehung von Minijobs
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Garantierente
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Beiträge
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Garantierente

• geringe Rentenansprüche werden im Nachhinein
aufgestockt

• steuerfinanziert

• wer 30 Versicherungsjahre hat, erhält mindestens 30
Entgeltpunkte (z.Zt. 824 €)Entgeltpunkte (z.Zt. 824 €)

• Rentenansprüche und Einkommen aus anderen
Alterssicherungssystemen (Pensionen etc.) werden
angerechnet,

• aber nur teilweise Akzeptanz, Anreize, Gerechtigkeit

• langfristiges Ziel: Garantierente für Alle (umstritten)
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Rente mit 67

• reduziert die Beiträge und erhöht (!) den Rentenwert

• derzeitige Rentnerinnen und Rentner profitieren

• wer länger arbeitet profitiert

• aber Nachteile für die Schwächsten in der Gesellschaft

 ja, aber: ja, aber:

- Maßnahmen, die längeres Arbeiten ermöglichen

- flexible Übergänge in den Ruhestand, z.B. Teilrente

- Reform der Erwerbsminderungsrente

- Maßnahmen gegen Altersarmut
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„Regierungsdialog Rente“

• seit September „Regierungsdialog Rente“

• ab Jan./ Feb 2012: gesetzgeberische Maßnahmen geplant

Vorschläge der Bundesregierung:

• Zuschuss-Rente ab 2013: Aufstockung auf 850 €
• Bedingungen: 45 Versicherungsjahre, 35 Beitragsjahre, 35 Jahre• Bedingungen: 45 Versicherungsjahre, 35 Beitragsjahre, 35 Jahre

Riester- oder Betriebsrente

• Einstieg (bis 2024): 40 Versicherungsjahre, 30 Beitragsjahre, 5
Jahre Riester- oder Betriebsrente

• Verlängerung der Zurechnungszeiten bei der
Erwerbsminderungsrente

• bessere Zuverdienstmöglichkeiten bei FrührentnerInnen
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Zur Zuschuss-Rente

Kritik:

• zu hohe Hürden kaum Effekt

• nur für zukünftige RentnerInnen

• keine eigenständige Sicherung (Partnereinkommen über
850 € wird angerechnet)850 € wird angerechnet)

• eigene Ansprüche werden voll angerechnet nicht
gerecht, verringert Akzeptanz von Beitragszahlungen

positiv:

• Überprüfung bei Eintritt in die Rente (zielgenau)

• Auszahlung durch Rentenversicherung ohne Antrag
keine Stigmatisierung, keine verdeckte Armut
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Vorschläge der anderen Parteien

• FDP: zusätzlicher Freibetrag in der
Grundsicherung

• SPD:

•„Rente nach Mindesteinkommen“

•„gute Arbeit“, 8,50 €Mindestlohn

• Gabriel: „Sockelrente“ ab 35 Versicherungsjahren

• Linke:

•„Rente nach Mindesteinkommen“

•„gute Arbeit“, 10 € Mindestlohn

• 850 € „Mindestrente“ einkommensgeprüft, also
keine „Rente“, sondern bessere Grundsicherung
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Debatte in der Partei

• nächstes Jahr soll Sozialpolitik Schwerpunkt werden

• Rente wird sicher ein zentrales Thema

• geplant: Diskussion eines grundlegenden Papiers zur Rente
in der BAG im Januar, das in die Parteidebatte eingespeist
werden sollwerden soll

• Frühjahr: sozialpolitischer Kongress

• Herbst: BDK
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Stand in der BT-Fraktion

• Beschluss des AK I „Eckpunkte der Garantierente zur
Vergabe eines Gutachtens“

• Gutachten zur Garantierente vergeben, Ergebnis
voraussichtlich im April

• Vorher: Positionspapier zum Thema Altersarmut geplant• Vorher: Positionspapier zum Thema Altersarmut geplant
(Federführung: WSK und KGE)

Veranstaltungen

• Grüner Altersarmutsdialog (18.1.)

• Selbständige in die Rentenversicherung! Aber wie? (23.1.)

• Erwerbsminderungsrente (noch kein Termin)

• Altersarmut und Kommunen (noch kein Termin)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !
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